
Der ZUverale Beobachter

Reading, den 23. November, 1841.
Congreß versammelt sich nächsten

Montag über acht Tage in Washington.
VS"Eine Mittheilung unterzeichnet F. D.

H. ist uns durch die Post zugekommen und da
unS der Autor nicht unbekannt ist, so wollen
wir ihn den Gefallen thun und dieselbe nächste
Woche einrücken.

Das Verlwr voll Nicolaus Reinhard
wegen Ermordung des C Christ.

(In kurzem Auszüge.)
Der Ausgang dicfcS wichtigen Verhörs istunsern Lesern bereits bekannt, wir wollen hicr

nur zur weitern Ergänzung folgenden Auszug
aus dem Zcugcnverhör anführen :

Als Zeugen wurden folgende Hcrrcn zuge-
lassen und verhört:

Daniel Staut, Daniel Wartnian,
Greims, Michael K. Boyer, William Runkel,
Michael Zechman, John Geis, Elijah Richard,
Pctcr Unibcnhaucr, Daniel Pottciger, David
Renno, Jakob Strauß, Jonathan Herrich,
Aricdrich Beycrly, John Lasch, Adam Miller,
Nicolaus Lieb, Daniel Oswald, Dani.l Beiw,
John Schmehl.

Aus dcm Verhör crgibt sich daß a» jenem
Abend wo ter Mort verübt wurte, Oschmanund Reinhard mit Hrn. Beycrly
PortcigcrS WinhShausc waren, daß Oschman
etwas betrunken schien, daß ?achtem Beycrly
Oschman ersuchte nnr ihm heimzugehn Rein-
hard erklärte: daß Oschman bei ihm bleiben
müsse, indcm sie bcidc noch ein wichtiges Ge
schäft abzumachen bättcn ; daß sic darauf mit>
cmandcr fortgingen nachdem Oschman cinc
Schachtel Zündhölzchen gekauft und ein Stück
Licht eingesteckt haitc. Was sie dann wcitcr
vorgenommen sagr folgcndcs Zeugniß von Da-
vid Renno -

i'sch (Renno) und Bentz sitzten Reinhard
und Oschman nach, fanden sic in Ohio. Ichsahe sic zuerst in Dayton, wir nahmen sie dort
vor einen Friedensrichter und licßcn sie crami-
nircn. Dort sagte Rcinhard cr wisse nichts
davon. Ich verließ Dayton am letzten ListenJuni; ich saß auswendig auf dcr Stätfch und
Reinhard oben drauf, da'ilm die Fesseln ansei,
nen Bcincn schmcrztcn. Rcinhard sragtc mich
dann ob Oschman nicht vor dem Friedensrich.
tcr i» Dayton gcfagt, cr (Rcinhard) hätte zu
ihn, (Oschman) gcsagt, cr sollte n»t hinüber
gehen um Christ zu erwürgen, und ihn dann
im Garrct auszuhängen, taß es schieile als ob
er sich selbst erhängt /?lch erwiederte, Osch-man hätte so gesagt vor dem Squir; dann sag-
te Rcinhard, cr glaube wenn cr alles sagtc, er
bcsscr durchkommen würdc. Ich antwortete,
ich glaubte auch so. Reinhard sagte dann, cr
habe vor Beycrly's Schmicdschop gcsrandcn an
cincm Mittwoch gcgen Abcnd, a'lS Oschmanzu ihm gekommcil und zu ihm gcsagt hätte:Diese Nacht wollten sic gehen lind den alten
Christ tod machcn, daß cr (Oschman) wegc»
ciilem Frauenzimmer fort müsse, und kein Gcld
habe. Von dort wären slc nach William Clay's
Schlcuscn am Union Canal gcgangen; scicn
bei Clay gewescn und von dort nach Pottcigcrs
Wirthshaus gcgangcn; Oschman habe dort ein
Licht weggenommcn und eine Schachtel Zünd-
hölzchen gckauft. Von dort siicn sie hinunter
nach Christ'S Hause gegangen, hätten ein Fen-
ster geöffnet, eine Kaffeekanne, cincn Eimer u
einc» Kübcl hcrausgcnommcn, die inwendig
auf einer Wasscrbank gcstandcn, und sie wegen
denselben »icht durch daS Fenster hätten hcrein

kommen können?Oschman wäre dann durch
das Fenster gckrochcn, sich auf dcn altcn Christ
gemacht und hätte ihn crwürgt; dann habe cr
ihn (Reinhards gerufen und Ersucht er solle cin
Licht anzünden?er (Rcinhard) habe dann das
Licht gehalten, bis dcr alte Mann tod gcwcscn
?dann feien sic an >ic Kistc gcgangcn, hättcn
sic geöffnet, das Gcld aus dein Taschenbuch und
das Silber aus dcr kleinen Schachtel gcnomcn
?dann hätten sie dic Flinte von der Wand
genommen und sich fortgemacht um nach Bey-
erly's zu gehcn?an cmcm Apfelbaum in Um-
bcnhaucr's Feld habe Oschman die Zündhölz-chen weggeworfen. Von dort wäre» sie nach
Beycrly's gcgangen, sich bcrcit gcmacht und
abgesetzt."

Durch das Zcugniß von Daniel OSwald er-
wies es sich, daß Reinhard schon früher Droh-
ungen gegen Christ ausgcstossen und gcsagt ha-
be : daß cr ihn ermorden wolle ehe ein halbes
Jahr vorübcr gehe.

Daniel Bcntz sagtc in seinem Zcugniß: Ich
hatte eine Unterredung mit Reinhard unter-
wegs?wie dieselbe angefangen weiß ich nicht,
allcin Rcinhard sagte zu mir: "wie aber wenn
es Niemand gesehen /" Ich antwort»'!?: "a
licr dort ist die Flinte." Er erwiederte: "Ich
kann sagen ich hätte fic gckauft." Als ich sag-
te cr könne nicht bcwciftn wo cr sic gckauft,
antwortete er nicht.

Joh» Schmehl bezeugte, daß cr im Gcfäug-
niß ei»e Untcrrcdung mit Rcinhard gehabt,
und sagt: Ich habc Reinhard nicht gefragt
mir etwas davon (nämlich von dcr Mordthat)
zu sagen, und sagrc mchis zu ihm nachdcm cr
es mir ezählt. Ich weiß nicht wic sich dcr Vor-
fall angefangen, Reinhard sagte mir abcr cr
hätte den altcn Christ tod geschlagen, während
Oschman das Licht gchaltcn. Er sagte ihre
Absicht sei gewesen, ihn auf dcn Gärret zu
nehmen uisd am Halft aufzuhängen, als ob cr
sich gchänkt?nachher hätten sie jcdoch gedacht
sic wollten ihn licgc» lasscn, da sie besürchtctcn
sie möchten gestört werden. Hicr sagrc Osch»
man, John ist zu thörichr, er sagt jedes Ding.

Dic Aussagen der übrigen Zeugen sind von
geringerer Wichtigkeit. Einige bestätigen die

hier angegebenen Zeugnisse, Andere geben eine
nähere Beschreibung von der verübten Mord-
that, dem Charakter des Verurtheilten ic. und
sind zu weitläufig hier angeführt zu werden.
Das Ganze war jedoch hinlänglich die Jury
von dcr Schuld dcs Gefangenen zu überzeugen,
worauf die Court, wie bekannt, das Todcsur-
theil über ihn aussprach.

In de» ersten Tagen nach seiner Verurthei-
lung machte dcr Gefangene cinige Vcrsuche sich
selbst das Leben zu nehmen. In dcr vorigen
scheint jedoch scin Gewissen crwacht zu scin u.cr
suchtc Trost in dcr Religian. Auf sei» Ver-
langen wurdc ihm cine Bibel gereicht und dcr
katholische Prediger, dcr Hochw. Hr. Stcinba-
chcr, bcsuchtc ih» auf fein Verlangen cin odcr

zweimal.
Ein unwillkommener Gast. ?Monsieur

Wintcr machtc uns am vorigen Frcitage zum
crstcnmalc, für dicfe lahrszcit fcine Aufwar-
tung, mit einer kleinen Auflage Schnee und
EiS. Dcr unfrcundliche Gast sand jcdoch noch
kcinc bleibende Stelle.

Einc verdächtige Man crzählt
sich hicr gegenwärtig folgende Geschichtc, wclche
sich zu Zlnsang dcr vorigcn Woche nicht weit
von dicscr Gtadt zugetragen habe» soll. Wir
geben sic hicr so wie sic crsahrcn, ohne jcdoch
dic Wahrheit zu vcrbürgcn.

Ein Sandmann empfing in dieser Stadt die
Summe von H000; als er heimwärts fuhr
wurdc cr von cincr auf dem Wege gchcndcn
Hraucnspcrfon, die eine» Korb im Arme trug,
um cincn Sitz auf seincm Wagen gcbctcn.?
Er bewilligte schr gütigst ihr Gcsuch gewährte
abcr bald mit Schrecken, daß scinc Gcsellschas-
tcrin cin« vcrklcidcte Mannspcrson war. Da cr
cinc zicmlich mcnschcnlccrc Gcgcnd zu passiren
haitc, wurdc cs ihm, mit Rccht, ziemlich un-
heimlich und er sann auf Mittel seinc Beglei-
terin mir guter Manicr los zu wcrdcn. Zu
dem Bchuf licß cr unbcmcrkt scin Schnupftuch
aus dcm Wagc» fallcn und cS glcich darans su-
chend, fahcn sic es einc Strccke hintcr dcmWa-
gcn auf dcm Wcgc liegen. Er bat fcine Bc«
glcitcrin ihm dasselbe zu holen wclchc sich auch
willig finden licß für dicfcn Zwcck dcn Wag«,
zu vcrlasscn, worauf er aber schnell fort fuhr.
Sobald cr zu dcm nächsten Häusern kam hielt
cr an, untcisuchtc dcn Korb und fand zwei ge-
ladene Pistolen nebst cincm Mannsanzug in
dcmftlbcn; Bcwcis gcnug zu vcrmuthcn, daß
dcr Eigncr davon nichts Gutcs vor hattc.

Der Bru'f deö Gen Scott.
Aus dringcndcs Ersuchcn zahlreicher Freun-

de giebt Gen. Scott in cincm Schrcibcn, wcl-
chcs gegenwärtig in mchrcn dcmokratischcn
Blättcrn publizirt wird,scinc politischcn Grund-
sätze zu erkcnncn und erklärt zugleich daß, in,
Fall ihm die Ernennung als Presidcnts-Can-
didat zu theil werden sollte, er bercir ist dicselbc
anzunchmen.

Wir habci: eine Copic dcs gcdachtcn Schrei-
bcns vor unS und gcstchcn, daß cs kcincswcgcs
cin alltägliches Documcnt ist. Der Gcncral
spricht in dcmftlbcn scine Mcinung übcr dic
Hauptgegcnständc dcr Politik deutlich und lo-
benswert!) aus, und scine Erklärungen zcigcn
dcn ächtcn Republikaner von Gefühl «.Grund-
sätzen. Wir wollcn nachstehend in dcr Kürze
nur einige scincr Erklärungen gcbcn, indcm dcr
Raum verbictct uns wcitläufig darübcr auszu
sprechen, was wir abcr zu gclcgcncr Zcir thu»
wcrdcn.

Hinsichtlich dcr Politik sagr cr. da>z cr in sei-
nen jüngcriilahrcn cin Frcund von Icffcrson's
Administration und cin Untcrstützcr von Ma-
dison und Monroe gcwcscn ist. Er schrcitcr
dann zu folgenden wichtigen Punkten :

Das crecutiv Vcto.?Er ist dafür daß
durch cinc baldige Vcrbcsscrung dcr Constituti-
on dicft Gewalt beschränkt wcrdcn sollte.

N)cchscl in Aemtcrn.?Er erklärt sich
zwar günstig für cincn Wechsel der Beamten,
radelt aber dcn Gebrauch beim Wechsel eines
Prcfidcnlcn dic Amtsentsetzungen allgemein zumachcn und ist dcr Mcinung, daß chrlichc und
fähige Beamten, die pünktlich ihre Pflicht cr-
füllcn, bcibchaltcn wcrdcn solltcn.

Ein Termin für Presidcnt.?Ercrklärt
sich nicht gcratczu gegcn dieftn Grundsatz, ist
abcr dcr Meinung, daß cS so lange dic Consti-
tution nicht dahin abgeändert wäre, nicht zweck
»lässig sei dcnftlbcn durchaus vorzuschicbcn.?
Er ist abcr dafür, daß durch die Constitution
cin Termin von sechs lahren, für das Prcsi-
dcntcn-Amt bestimmt wcrdcn sollte.

National-2>anl-'.?Hinfichtlch cincr sol-
chen Anstalt sagtcr, wenn er Sitz und Stim-
me im letzten Congreß gehabt hättc, cr für die
zweite Fiscal-Sorporarion-Bill gestimmt habenwürdc, wcil nach scincm Dafmhaltcn einc An-
stalt dcr Art nicht allcin schicklich sondcrn auch
höchst nothwcndig sei.

Schließlich sagt cr, indcm cr sich bcrcit cr-
klärt, mit Beibehaltung scincr Grundsätzc, dic
Ehre dcr Ernennung anzunchmcn : "Hoffend
daß Ihr, die mir die Ehre erzeigen, diese Haupt
erklärung von mir zu fordern, mit den Millio-
nen, einen andern Bürger auScrfthcn mügct als
Euren Candidatcn, mehr werth und dahcr bef,
ftr gccignct eine Mehrheit dcr Volkö-Stimmen
zu gewinnen, verbleibe ich ,c.

Etwas ganz Neues.
lLin Dampfboot auf dem tanal!

Das Dampfboot "New Era," welches in
Pottsille gebauet wurde, kam heute vor acht
Tagen an unserer Stadt vorbei mit Kohlen be-
laden, auf seinem Wege nach Philadelphia.?
Es soll bestimmt sein zwischen Pottsville und
Neu York zu fahren. Dies ist das erste Dampf»
boot was hier vorbeifuhr, unsere Stadt blcibt
daher keineswegs zurück gcgen ihre Nachbarin

Lancastcr. Unstreitig lcbcn wir jetzt in dcm
Zeitalter der Vcrbcsscrungcn

öH-lLi» neuer j?»opl)et.?Hcrr Scnsc-
man, vom "Northampton Corrspondcnt,' ist
dcr Mcinung daß, wenn die Gesetzgebung Be-
schlüsse passirtc wodurch die Banken gezwungen
werden ihre Baarzahlungcn wicdcr zu bcginiicn,
dcr David "Amcn" dazu sagen würdc. Wcll,
wir wollcn mal fthcn ob s wahr wird.

<Lrtl-a»? gcstcr» vor acht Tagcn in der
Schuylkill, nahe bei Whiteackcrs Eiscnwcrken,
cin Mann NamenS Waldman, wohnhaft in
dieser Stadt.

Äerlheilttiig der Hilikluifre von de»
öffentllchen Laüdereien

Da die Bill für die Aertheilung der
Einkünfte von den össentticheu Ländercien
unter die einzelnen Staaten, zum Gesetz
geworden ist, so möchte die hir folgende
Tabelle nickt uninteressant sein. Sie zt'igl
den Betrag, welchen seder Staat jährlich
erhalten wird, vorausgesetzt, das, die zu
verlheilende Summe jährlich 3 Millionen
Thaler beträgt- Die Summen sind im
Verhältniß zum letzten (Zensus berechnet-

Neu.York Ä46OMN
Maine d6.()1>0
Neu Hampshire 48.W0
Vermont 48,000
Massachusetts 144,000
(Zonnecticut 60.000
Rhode Island 12.000
Neu-lersey 72,000
Pennsylvanien 3ZV.000
Delaware I2MO
Maryland 7ä'ooo
Virginien Lo4'ooo
Nord-Carolina 120,000
Süd Carolina 84M0
Georgien 108.000
Alabama 96,000
Mississlippi 43.000
Lousicma 48,000
Tennessee 114,000
Kentucky 132.000
Dhio 300.000
Indiana 132,000
Missouri 81.000
Illinois «0.000
Arkansas lv,ooo
Michigan 36,000
Mexico. ?Die lctztc» Nachrichten von dic-

scr Rcpublik sage», daß cS Santa Anne abcr-
mal gelungen ist sich auf ihre höchste Ehren-
stelle zu zwingen. Nachdem cr cincn völligcn
Sicg übcr Gcncral Bustamcnte crrungc», ha-
ben sich die übrigen Commandörc und Offiziere
um ihn vcrfammclt. Er hat nun den Prcfi-

! dcntcnstuhl eingenommc» und seine Minister
sogleich crnannt. Gcn. Bustamcntc wurdc von
ihm gcfangcn gcnommcn, später abcr wieder
srcigclasscn und cr bcfindct sich nun auf scincr
Rcifc nach Europa.

Mittel für Brandwunden.?ln cincr
wcsilichcn Zeitung schreibt cin Corrcspondent
solgcndcs Rczcpt vor,zu cincr Salbe fürßrand-
wundcn: Nimm cincn Eßlöffel voll Schmalz,
halb so viel Tcrpcntin-Spiritus und ein Stück
Rassum so groß wie eine Hickory dicscö
schmclzc übcr dcm Fcucr in cincm Geschirr un-
tcrcinandcr, daraus cntstcht c!ne Salbc die so-

bald sir kalt ist, gcbraucht wcrdcn kann. Soll
sie glcich gebraucht wcrdcn so streiche man sie
warm auf Linnen, wo sie bald kalt werden
wird. In allen Fällen wo dicfcs Pflaster gc-
braucht wurdc, bci altcn und ncucn Wunden
von Vcrbcnncn odcr Vcrbrühc», hat e6 sich schr
heilsam crwcicscn, und wegcn sc>ncr Wohlftil-
hcit ist es wcnigstcns dic Probe wcrth.

Glüchlichc Ehen.?Einc cnglische Zcitung
enthält solgcnd amlsniässigc Angabe:

Zustand der tL iien in London.
Entlaufene Frauen 1,132
Entlaufene Mäniwr 2,318
Gefttzlich gcschictcnc Pcrsoncn 4,175
In offcncm Streit lebend 17,315
In heimlichtn Mlßvcrständniß 18,279
In Meinungsverschiedcnhcil 55 34g

Für glücklich gchaltcn 3,175
Bcinahc glücklich 127
Ganz glücklich 13

Ivichtig von England?Das Dampf-
schiff Calcdoma wclchcs am lctztc» Donnerstag
Abend von Liverpool in Boston ankam, brachte
die Nachricht, daß dcr Tower in London am
30stc» Octobcr durch Fcucr zcrstört wurdc. In
dicscm Gebäude befand sich die Münzanstalt,
das Arsenal, und alle Schätze und Seltenhei-
ten, welche die Engländer aus allcn Thcilen der
Welt gesammelt hatten, nelches nun allcS ein
Raub dcr Flammcn geworden ist.

Der Verlust mag P 5,600,000 betragen.

Grosses Militar-Lager.
DaS Voluntier-Feldlager, welches im näch-

sten Mai nahe bei dieser Stadt gehalten wer-
den soll, wird wahrscheinlich der Art sein, daß
seinesgleichen in Pennsylvanien noch nicht ge-
sehen worden. Die Gelegenheiten welche die
Eisenbahn und Canale den entfernten Volun-
tier-Compagnien darbieten, diesen Ort bequem
zu erreichen, wird dieselben ohne Zweifel von
allen Gegenden des Staats herbeiführen und es
>st zu erwarten daß von 4000 bis 6000 junge
Männer bei der Gelegenheit hier gegewärtig
fein werden.

Mittheilung.

Die Mordgeschiclue dei BernviUe.
Vermuthlich ist c 6 schon allgemein bekannt,

daß Einer der Theilnehmer an diesem Trauer-
spiele, Nicola«,» Xcinhard, von ter hiesi-
gen Criminal-Court, vorletzten Samstag, zum
Tode verurtheilt worden, und findet er keine
Begnadigung von weiten unseres Gouvernörs,
so wird er, in der Blüthe seiner Jahre, scin
Leben am schmählichen Galgen aushauchen.

Wer den Verhandlungen des Gerichtshofes,
besonders dem Zeugenverhör beigewohnt hat,
wird sich von ter Gerechtigkeit dieser Verur-
theilung leicht überzeugen lind fieimüthig be-
kennen müssen, daß ein solches LooS einer sol-!
chen Gräuclthar gebührt; Göttliche und mensch-
liche Geieye verordnen den gewaltsamen Tod
dessen, ter gegen seinen Mitmenschen so gcwalt
thätig und grausam verfährt wie Reinhard ge-
gen den unglücklichen Eonrad Ehrist.

Ich bin weit davon, und eS wäre auch zu
schmerzend, alle Umstände die diesem traurigen
Auftritte vorgingen, und ihn begleiteten, in des
Lesers Gemüth zurückzuführen, die Merkwür-
digeren derselben sind ihm schon bekannt genug
um das gefällte Urtheil als den Machtspruch
einer strengen Gerechtigkeit zu billigen und an-
zuerkennen.

Meine Hauptabsicht, indem ich diesen Arti-
kel schreibe, umsaßt einige Bemerkungen über
die Art und Weise woraus dieser wichtige Pro-

,<iß geführt und >o weit geendet wurde; diese
Bemerkungen wird ein unparteiisches, freimü-
thiges Publkum, dem die Wahrheit und Ge
rechtigkcitslicbe von grossem Werthe ist, billigcr-
weisc zu wiegen und zu schätzen wissen, denn
sie sind dcr Aufschluß von Thatsachen und Um-
srändcn, die dem Gehör dessen nicht entgehen
konnten der den Verhandlungen des Gerichts-
hofes pünktlich beiwohnte u. das Gesagte genau
verstand: ?demnach

1. Ist es eine Thatsache daß die Mordthat,
wovon die Rede ist, nicht von Reinhard allein,
sondern vielmehr von Reinhard und Oschman
zugleich verübt wurde, warum wurden sie nicht,
zu gleicher Zeit, verhört und vcrurthcilt ? wohl
sagten Rcinhard's Vertheidiger, daß sein Gc-
irändniß keine» Beweis gegen den Mitschuldi-
gen, Oschman, liesern kann, allein, meines Er-
achteus, und so viel ich von Criminal-Gcfttzcn
verstehe, ist dieser Grundsatz hier nicht anwend
bar, weil aus dem gcfammtcn Zeugenverhör
sowohl aIS auch auS dem Geständnisse dieses
Letztern hervorgeht, daß er nicht minder ja viel-
leicht noch mehr doch wenichstens eben so viel
Antheil an dem Verbrechen nahm aIS Rein-
hard selbst, und da sie beide in kben derselben
Cattagoric oder unter der nämlichen Anschul-
gung sich befinden, so mußte ter Prozeß, wie
er durch die Anklageakte wirklich eingeleitet
war, nothwendigerweise fortgesetzt und gleich-
zeitig gegen beide als Hauptvcrbrecher ver-
fahren wcrdcn. Nein; weder Reinhard konn-
te voil Oschman noch Oschman von Reinhard
getrennt werden, ohne den Einen zum Haupt-
verbrecher und den Andern zum Gehülfen zu
machen. Der einzige Umstand daß Oschman
verweigerte mit seinem Oheini Beyerle nach
Hause zu gehen?daß er eine Schachtel Zünd-j
Hölzchen kaufte und ein Stümpchen Licht in die
Tasche steckte, und weit mehr daß er sein Alibi
"dcr seinen Aufenthalt zwischen 10 Uhr und l >

j llhr MorgenS anderswo als im Hause des

jglücklichen Christ nicht beweisen kann. Dieser
! Umstand sage ich, in Verbindung mit seiner ei-
I genen Aussage auf dem Rückwege von Ohio,
liefert gegen Oschman einen eben so starkcnßc->
wciS dcr Strafharkcit, als dcr gccnd>gtc Pro-,
,eß gegen den vcruithcilrcn Reinhard zu liefern I
vermögend war. Sind sie demnach beide Haupt,
Verbrecher so mußten sie als solche gleichzeitig
gerichtet und verurtheilt wcrdcn, dcnn, wie ge-
sagt, das Geständniß Beider und die Gesamt-
heit des Zcugenverhörs verwerfen den Grund-
satz, wozu man seine Zuflucht zu nehmen dach-
te, um aus einem Prozesse, ter ohnehin schon
sehr kostspielig isi und dcr zwcifclohnc dcrCaun-
ty zur Last fallen wird, zwei zu schaffen, in der

eitel» Hoffnung den mitschuldigen Oschman
vom Schaffet zu befreien, wozu ihn die öffent-
liche Meinung schon lange verurtheilt hat. Ichsragc demnach:

2. Warum Reinhard als der Ermordung des
unglücklichen Conrad Christ schuldig oder mit-
schuldig gesunden, sein Todesurthcil wirklich
schon empfangen hat, und vielleicht in wenigen
Tagen oder Wochen soll hingerichtet werden,
anstatt daß sein Mit-Consort und Mithaupt-
verbrecher Oschman, bei der nächsten Januar-
Sitzung erst vor dem Criminal-Gerichte erschei,
nen und hoffentlich seine Sentenz erhalte» wird?

Zwar soll man, nach den Regeln dcr Billigkeit,
Niemand als schuldig ansehen der deö Vcrbre»
chens noch nicht überführt worden, allein wenn
aus den Umständen der fraglichen Ermordung
hervorgeht, daß dieselbe von Beiden gleichzeitig
verübt wurde, so zwar daß nickt vorauszusehen
ist daß die weitere Untersuchung dcm angcschul»
digten Oschman im geringsten günstiger sein
wird, so wäre, mcin.s Erachtens, die Verzöge«
rung oder der Aufschub seiner Verurtheilung
im Vergleiche mir der frühern Hinrichtung sei-
nes Mitschuldigen Reinhard, eine sogenannte
Anomalie oder ein gesetzlicher Widerspruch;
denn ist das «eben eine Wohlthat und haben
Beide diese Wohlthat verwirkt oder sich der-
selben unwürdig gemacht, warum sollte der Ei«
ne dieselbe länger gemessen als dcr Andere ?
warum sollte der Eine früher als der Andere
die Strafe feines Verbrechens büßen ?

Der Leser entschuldige die etwaige Unrichtig«
keit dieser Bemerkungen und überzeuge sich daß
ich, sollte eS unverhoffterweise der glückliche Fall
sein, an der Freisprechung deS I. F. Oschman
den herzlichsten Antheil und die innigste Freu-
de nehmen würde, und so lange er nicht verur-
theilt ist müssen wir ihn, gcftl.'mäsfig sprechend,
für unjchuldig erkennen.

Ein (Dbferver.

versuch zu vergiften.?Capt. Heath,
vom Schiffe Swanton, von Liverpool, welches
am 4. Dieses in Ncuorlcans ankam, brachte
seinem Steward, einen Farbigen, in Eisen ge-
schlossen mir, wegen einem Versuch die Mann,

schasr, besiehend aus neun Personen, zu vergif-
ten. Es ergibt sich daß dcr Steward am Ist.
Oktober, als sie zur See waren, Corrosiv Sub-
limat unter die Speisen der Mannschaft misch-
te. Ais Beweis hiervon wurde das giftige Mi-
neral bei ihm gefunden. Die Mannschaft wur«
de alle gefährlich krank und E>ner davon ist jcxt
noch in einer gefährlichen Lage. Der Vcrbre«
cher wurde in Sicherheit gebracht.

Spaßhaft.? Ein lächerlicher Vorfall crcig-
nete sich am vorletzten Sonntag Abend in ei-
nem Kosthause in Philadelphia. Ein junger
Stutzer hatte sich mit seinem Stuhle zurückge-
lehnt und schmauchte behaglich eine Havanah-
Cigarrc, wobei er sich mit einigen Freunden an
der andern Seite deS Tisches unterhielt, dabei
verlor er aber plötzlich das Gleichgewicht und
taumelte rückwärts, traf mit feinen Fußspitzen
die Tischleiste, wodurch derselbe umgestürzt und
er mit Kaffee, Austern, Vegatabilien :c. über-
schüttet wurde; sein Kopf traf einen Tisch hin«
ter ihm, der gleich dem Andern umstürzte und
den unglücklichen Bursche» unter Rmnc» be«
grub. Verschiedene Herren, die zur nämlichen
Zeit dort zum Essen waren, wurden durch das
Geräusch aufmerksam gemacht, konnten aber
nichtS sehen; auf den Hülftruf suchte» sie un,
ter Schüsseln und Speisen, und fanden den
Burschen mit so fest gespannten Strippen daßer ohne Hülfe nicht ausstehen konnte.

Kapitel vou Neuigkeiten.
Lolwiiowerth. Die Gesetzgebung von

Vermont hat Bcschlüssc passirt, ihre Senatorenm, Congrcß zu instruircn für einen erhöhtenTanff zu stimmen, zur Beförderung cinhcimi-
lcher Manufacturen.

Der Slchtb. Zohn Qui'ncy Adams hat bei ei,
nem Besuche in Massachusetts seine Konstitu-
enten benachrichtiget, daß er sich nach der näch,
sien Congrcßsil.mng vom öffentlichen Leben ;u,

! rückziehen wird.

i Es heißt, daß der Achtb. Henry Clay, von
l Kentucky, gesonnen snn Amt als Senator iu

resignieren, sobald d!e Gesetzgebung von Ken-
! lucki) sich versammelt. Der Achtb. Cnttcndc»

loll als sein Nachfolger ernannt werden.

! Die Regierung von Canada hat TlOO,OOO
siir ein Stück Land bei Kingston bezahlt, auf! welchem neue Festungswerke errichtet werden
sollen.

Der Ehrw. S. C. Frey, ein bekehrter Jude,
l »r jetzt in Buffalo und sammelt Geld, um als
i Missionär nach den südlichen Juden zu gehen.

I Harte Strafe. Drei Soldaten welche
! kürzlich zu Frcdi'icktaun, Neu Braunschwcig,

überführt wurden daß sie eine goldcncllhr gestol,
lcn hatten, wurden vorige Woche zu lebenslang»

j licher Transportation nach den brittischen In,
j >eln verurtheilt und dahin ausgcschiffr.

Tas IVettcr uiitcn im ?Das
' Wetter soll seit Kurzem in dcr Gegend vonKen-

! ncbcck, Maine, so unld gewesen sein daß Som-
merblüthen ihre Erscheinung machen und Obst-
bäume in voller Blüthe stehen. Das Thermo-
meter stand auf 7» Grad im Schatten.

Todcsuitlieil.?Dcr Gouvernör hat die
Todcswarrant für tue Hinrichtung von Tho-mas >!-. Schuster, welcher für die Ermordung
seiner Frau zum Tode verurtheilt wurde, an
den von Philadelphia gesandt. Sei-
ne Hinrichtung ist aus Freitag, den »I. De,
cembcr bestimmt.

"Warum nimmt dein Vater nicht auch die
Zeitung?'' fragte Jemand einen kleinen Bur-
schen, der just daran war ihm seine Zeitung
von der Thür wegzubuchsen. "Well ich weeß
net, aber der Däd hat mich geschickt Eure zu
nehmen," antwortete ter Kleine.

Schlecht brennende Lichter und alte lunfcrn
sind beide unansehnliche, trüb aussehende Din-
ge, wenn sie nicht geputzt werden.

Ein Loafer, der nicht wußte waS er thu»
sollte, sagte zu sich selbst: «Ich bin zu faul zu
arbeiten und habe keine Zeit zum Spielen z ich
will daher den Unterschied fplitten, mich hinle»
und schlafen.


